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Rach ſeiſt und Wehlan Herr Dr Peters
Halle 16 März

Am Freitag und Sonnabend hat es im Reichstag bei Berathung
des Kolonialetats außerordentlich erregte Debatten gegeben Sehr
erfreulicher Natur waren dieſelben nicht und es iſt eine leidige
Thatſache daß es unter den deutſchen höheren Kolonial Beamten
Elemente giebt welche dem deutſchen Namen in der civiliſirten und
in der unciviliſirten Welt nur Schimpf und Schande bereiten
Leiſt der Mann der Nilpferdpeitſche iſt nach ſeiner Verurtheilung
durch den Disziplinargerichtshof nach Südamerika gereiſt von wo
er vorausſichtlich nicht nach Deutſchland zurückkehren wird Wehlan
iſt zu 500 Mark verurtheilt worden doch hat dieſes Urtheil weil
de verübten Grauſamkeiten allzu ſcheußlicher Natur ſind Anfechtung
erfahren und es wird nochmals in der Sache verhandelt werden
als Dritter erſcheint jetzt vor dem Richterſtuhle der öffentlichen
Meinung der weltbekannte Dr Peters ſeit Kurzem erſtes Vor
ſtandsmitglied der Kolonialgeſellſchaft Abtheilung Berlin Herr Peters
hat vor einiger Zeit auch zum Reichstag kandidirt und wollte im
Falle ſeiner Wahl der nationalliberalen Fraktion beitreten indeſſen
er iſt nicht gewählt worden und in genannter Fraktion ſcheint man
von ſeiner Mitgliedſchaft auch nicht ſonderlich erbaut zu ſein
wenigſtens hat der Abgeordnete Hammacher welcher der Fraktion
ſeit Jahren angehört Herrn Peters in einer Art und Weiſe zer
pflückt wie es Lieber Lenzmann und Bebel auch nicht viel beſſer
beſorgt hatten

Schandbube Pfui Schmach für Deutſchland an den
Galgen mit ihm das waren ſo die Zwiſchenrufe die man in der
Freitagsſitzung hören konnte als von den Thaten des Herrn Peters
die Rede war des Mannes der regierungsſeitig zur Dispoſition
geſtellt worden iſt und aus der Staatskaſſe eine jährliche Penſion
von 6000 Mark bezieht

Einſtweilen iſt wie aus dem Reichstagsbericht in der vorliegen
den Nummer erſichtlich ſeitens des Reichskanzleramts die Unter
ſuchung gegen Peters eingeleitet worden ein gerichtliches Verfahren
kann leider nicht eingeleitet werden höchſtens ein disciplinar
gerichtliches

Herr Peters läßt natürlich die gegen ihn erhobenen Beſchul
digungen nicht ohne Weiteres auf ſich ſitzen und veröffentlicht unterm
14 ds Mts folgende Erklärung

Jn der geſtrigen Reichstagsſitzung ſind eine Reihe von An
ſchuldigungen gegen meine Thätigkeit in Afrika erhoben von denen
die meiſten unwahr ſind und deren weſentlichſte ich mich beeile
kurz zu berichtigen

1 Es iſt unwahr was Herr Bebel ſagt ich hätte meine Thätig
keit am Kilimandſcharo damit begonnen einen Galgen zu errichten
Meine Thätigkeit am Kilimandſcharo habe ich im Auguſt 1891 mit
der Erbauung einer Station und der Anlage eines Gartens
begonnen Ein Galgen außerhalb der Station iſt erſt im
Februar 1892 kurz vor meiner Abreiſe vom Kilimandſcharo und
zwar als Demonſtration gegen die rebelliſchen Neigungen einzelner
Häuptlinge gebaut worden Derſelbe iſt indeß noch unbenutzt
geblieben

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn demſelben Augenblick vernahm er das trauliche Zirpen

einer Grille
Dieſe leiſen Töne in derſelben Weiſe beantwortend ſprang

der Baron von ſeinem Sitz empor
Berger Berger flüſterte er den Arm des Mannes er

greifend der ſich ſoeben zu ihm geſellt hatte Weshalb
Jch znußte mich fern halten Herr Baron weil Richard

Becker die Gegend durchſtreift Gott ſei Dank er hat mich hier
goch nirgends entdeckt

Und Galrein
Berger nahm ſeinen Hut ab und kraute ſich unbehaglich in

den Haaren
Galrein benahm ſich bis geſtern Abend ganz verſtändig

antwortete er beklommen aber das Abenteuer das ihm im
Walde in der Nähe der Teufelsſchlucht begegnete raubte ihm
den letzten Reſt ſeiner ohnehin ſchwachen Vernunft Der fremde
wie ein vornehmer Spanier ausſehende Herr der ſo oft hier
im Schloſſe erſcheint hatte einige Leute im Dickicht in der Nähe
des Sees verborgen und ließ während er ſelbſt wohlgefällig
zuſchaute einen hübſchen jungen Menſchen den er Herr Graf
nannte gefangen nehmen und auf einem Wagen fortſchleppen
Auch ich hatte die Scene belauſcht hütete mich aber offen her
vorzutreten beſchloß vielmehr den Wegelagerern heimlich zu
folgen und ihr Thun ſorgfältig zu beobachten

Berger wurde in ſeinem Bericht durch Honora s Stimme
unterbrochen

Papa Papa keuchte ſie Galrein Onkel Saltern
jagt hinter ihm drein und droht ihn umzubringen

Welchen Weg nahmen ſie Kind Wo ſahſt Du ſie zu
etzt fragte der Baron faſt unhörbar

2 Es iſt unwahr daß ich einen meiner Diener und ein mir
gehöriges Mädchen aufgehängt hätte weil Beide ein Verhältniß
mit einander angeknüpft hätten Anfang September 1891 während
die Station im Kriegszuſtand gegen die Warombo ſich befand
wurde ins Meßzimmer ein gewaltſamer Einbruch vollzogen ver
muthlich zum Zweck des Eindringens in einen Vorrathsraum wo
e Mädchen ſchliefen Dieſer Einbruch war wie ſich hernach

erausſtellte von einem meiner Diener Namens Mabruk einem
Manyema verübt Die Sache führte zu einer ſehr komplizirten
Unterſuchung bei welcher der Manyema ebenſoviel Verſchlagenheit
wie Perverſität bewies inſofern er wiederholt den Verdacht auf
Dritte Unſchuldige lenkte Nach ſeiner Ueberführung um den
1 November herum wurde er von einem Kriegsgericht dem
ich vorſaß zum Tode verurtheilt Das Mädchen das mit ihm
in Verdacht ſtand iſt überhaupt nicht beſtraft worden Fondern
war ſchon im September zu ihren Eltern zurückgekehrt Jm
Februar 1892 iſt die zweite Todesſtrafe an einem anderen
Mädchen durch Kriegsgericht ausgeſprochen und vollzogen worden
Dieſes Mädchen war überführt hochverrätheriſche Umtriebe mit
dem uns feindlichen Häuptling Malamea und den Warombo
zum Zwecke der Uebergabe unſerer Station angeknüpft zu haben

war damals nöthig zur Aufrechterhaltung unſeres Preſtige

rebelliſchen Auflehnungen neigte

Kombinirung iſt die unwahre Anſchuldigung Bebels entſtanden
3 Die größte Lüge aus den geſtrigen Verhandlüngen beſteht

in der Behauptung ich hätte dem Biſchof Tucker zu Moſchi
geſchrieben ich glaube ein Recht zu haben zur Hinrichtung meines
Dieners und des ehebrechenden Mädchens weil ich mit letzterem
nach muhamedaniſchem Ritus verheirathet geweſen ſei Eine ſolche
alberne Behauptung meinerſeits würde eine doppelte Lüge von mir

Denn erſtens würde ich darin erzählt haben ich
hätte einen Diener und ein Mädchen wegen Ehebruches zum Tode
verurtheilt was nach obiger Ausführung unwahr ſein würde
zweitens würde ich erlogen haben daß ich mich verheirathet hätte
und zwar nach muhamedaniſchem Ritus was für mich als Chriſten

Uebrigens iſt Biſchof Tucker zu meiner
Jch erkläre hierdurch

daß ich weder an Biſchof Tucker noch an irgend einen anderen
engliſchen Miſſionar noch an irgendwen ſonſt einen derartigen
Brief geſchrieben habe und die Behauptung des Herrn Bebel
öffentlich eutweder für eine ſehr grobe Lüge oder aber für eine

bekundet haben

doppelt widerſinnig wäre
Zeit überhaupt nicht in Moſchi geweſen

ſehr leichtſertige Verleumdung erklären muß Dr Peters

und dieſerhalb mit ſechs Monaten Kerkerhaft beſtraft worden Nun
war es Geſetz auf unſerer Station daß Kettengefangene welche
einen Fluchtverſuch machten ihr Leben verwirkten Solche Strenge

Jch
ſtand mit einer kleinen Truppenmacht auf der Station waren
immer nur etwa dreißig Mann inmitten einer feindlichen Be
völkerung welche nach der Niederlage Zelewski s in Uhehe zu

Zu meinem großen Bedauern
entfloh eines Abends das in Haft befindliche Mädchen Sie wurde
nach einer Stunde eingebracht und ſehr gegen mein inneres
Widerſtreben durch Kriegsgericht zum Tode verurtheilt Die
beiden Fälle ſind hiernach romanhaft kombinirt und aus ſolcher

Die beiden gravirendſten Punkte daß Dr Peters ſeine Zelt
genoſſin habe aufhängen laſſen und daß er Das dem Biſchof
Tucker mitgetheilt weil er ſich mit dem angeblich ehebrecheriſchen
Mädchen als verheirathet angeſehen habe beſtreitet Peters in ſeiner

e

obigen Rechtfertigungsſchrift und man wird nun das Ergebniß
der eingeleiteten Unterſuch ung abzuwarten haben Bevor dasſelbe
bekannt wird kann freilich noch immer geraume Zeit vergehen

Politiſche Ueberſidght
Deutſches Reich

Berlin 15 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern Vormittag den Vortrag des Generals v Hahnke
und fuhr um Uhr zur Beſichtigung des Offiziersreitens der
einzelnen Kavallerie Regimenter Jm Laufe des Nachmittags
unternahmen beide Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt
Abends um 8 Uhr verſammelte der Kaiſer diejenigen Offiziere um
ſich welche an dem von demſelben veranſtalteten Kriegsſpiele theil
genommen haben An die Beſprechung des letzteren ſchloß ſich
eine Abendtafel

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Eulen
burg weilte am Sonnabend Vormittag bei dem Staatsſekretär
von Marſchall im Auswärtigen Amt Abends reiſte Graf
Eulenburg für kurze Zeit auf ſein Gut VLiebenberg

Der Reichstagsabgeordnete Schulze Henne, der
nationalliberale Vertreter für Hamm Soeſt beabſichtigt ſein Mandat
niederzulegen Er gehört dem Reichstag erſt ſeit 1893 an und
wurde damals in einer Stichwahl gegen das Centrum gewählt

Jn Sachen Peters wird mitgetheilt der Vorſtand der
Berliner Abtheilung der Kolonialgeſellſchaft habe eine Reſolution
gefaßt ſie erwarte daß ſich Dr Peters von den gegen ihn erhobenen
Beſchuldigungen reinige

Ueber das Ergebniß der Verhandlungen mit
dem Grafen Goluchowski wird Poſitives hier nicht verlaut
bart ſchon aus dem Grunde weil man es der diplomatiſchen

öflichkeit ſchuldet die Jnitiative hierzu dem Gaſte zu überlaſſen
Mit Beziehung jedoch auf die mehrfach vorliegenden Meldungen
über öſterreichiſche und engliſche Pourparlers wegen der Jntereſſen
Gemeinſchaft im Orient bin ich ſo ſchreiht der Korreſpondent der

Münch Neueſt in der Lage mitzutheilen daß an den zuſtändigen
Berliner Stellen über ſolche Verhandlungen bisher Nichts bekannt
iſt Da OeſterreichUngarn außerhalb des Dreibundes und ſeiner
Beziehungen zu Großbritannien völlig freie Hand hat ſo kann es
ſicherlich nicht gerade dieſer Punkt ſein der eine Ausſprache des
Grafen Goluchowski mit Berlin erforderlich gemacht hat

Die Sozialdemokraten haben heute im Reichstage
den Autrag auf Aufhebung der Salzſteuer eingebracht

Der vom Abg Dr Meyer ausgearbeitete Bericht
über den Geſetzentwurf zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbs iſt im Reichstage ausgegeben worden
Das Geſetz ſoll nach Kommiſſionsbeſchluß am 1 Juli 1896 in
Kraft treten

Jn der Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstags
beantragte Abg Paaſche natl die Exportprämie für Roh
zucker bezw Kandis bezw alle übrigen Sorten die nach der Re
gierungsvorlage 4 bezw 5,25 bezw 4,60 Mk betragen ſoll auf 3
reſp 4 reſp 32 Mk feſtzuſetzen Abg Graf Schwerin Ekonſ
erklärte wenn der Antrag Paaſche nicht angenommen würde werde
ſeine Partei gegen die beſchloſſene Kontingentirung und eventuell

Honora gab die verlangte Auskunft

und der Teufelsſchlucht zuzuwenden bemerkte Berger zufrieden

Jch eile ihm dorthin nach Sie bleiben hier zurück um zu
ſehen was hier geſchieht

Berger ſtürzte wie ein geſcheuchtes Wild davon
Du meine Tochter ſagte der Baron gehſt ruhig wieder

auf Dein Zimmer
Jch kann nicht Papa o ich kann nicht während ich Dich

in ſolcher Gefahr weiß
Willſt Du die Schwierigkeiten meiner Lage durch Dein

Verweilen erhöhen
Die tiefe Beſorgniß welche aus ihres Vaters bebender

Stimme ſprach bewog Honora ohne weitere Widerrede zu
gehorchen

Ein lauter ſchriller hoffnungsloſer Schrei durchzitterte das
Schweigen der ruhevollen Sommernacht

Er drang abgeſchwächt und leiſe an das Fenſter an dem
Honvra auſchend ſaß er erreichte Ludwig Berger in der Duft
wolke des Blumengartens er erſchütterte den Baron am Ein
gange zu dem abgegrenzten Roſengarten

Wie ein Wirbelwind raſte der Baron durch die offene
Pforte Salterns kreiſchende Stimme Galreins unterdrücktes
Stöhnen wieſen ihm den Weg

Der Anblick der ſich ihm bot erſtarrte das Blut in ſeinen
Adern

Mit hoch erhobenem Meſſer ſtand Saltern vor dem
zitternden Alten bereit ihn erbarmungslos niederzuſtechen

Ungeheuer rief der Baron ſich mit aller Wucht auf Saltern
ſtürzend und ihm das Meſſer entwindend Ungeheuer haſt
Du gar kein Gewiſſen im Leibe

Ein Ah Theodor von Rudberg ziſchte Saltern Galrein
loslaſſend ah Herr Baron ſo wagten Sie es hier ein
zudrir ren O ich erkenne Jhre Stimme Sie feiger Mörder

Ah der Alte iſt doch noch klug genug ſich dem Wald
obwohl Sie ſich hinter meinem Rücken zu verſtecken verſuchen

Auf auf Alter Auf und davon Du haſt nichts gar
nichts zu fürchten ermuthigte der Baron den faſt bewußtloſen
Galrein die Worte Salterns kaum beachtend Fort in Deine
Behauſung Alter Gedenke Deiner Gefangenſchaft auf der
Pußta

Die Erinnerung an ſeine Leiden in der ungariſchen Einöde
gab dem Alten ſeine Energie wieder Jn wilder Haſt ſtürmte
er davon

Geräuſchlos wie eine Schlange war Berger in ſeinen Filz
ſchuhen herangekommen und hatte während Saltern ſich den
Armen des Barons zu entringen bemüht war ſeinen Mund
auf deſſen Ohr gedrückt

Zurück ins Schloß flüſterte er noch hat er Sie nicht
geſehen ſondern nur Jhre Stimme gehört Er darf Sie um
keinen Preis in Jhrer Verkleidung erblicken Fort Fort
Herr Baron

Sich umwendend trat Berger dem zähneknirſchenden Saltern
gegenüber

Ei ei Herr von Saltern lachte er ein Gefangener in
Jhrem eigenen Hauſe Wie gut daß die Vorſehung mich
Jhnen zu Hilfe ſchickte Warten Sie Menſch ich will Sie
lehren die Leute auf ihrem eigenen Grund und Boden meuch
leriſch zu überfallen

Mit erhobener Fauſt trat er drohend einen
Jm nächſten Augenblick taumelte er wie vom
zurück

Baron The Theodor von von Rubdbergſtammelte er Saltern am Rockkragen faſſend und ihn vaftig

ſchüttelnd Sie Elender
Der Baron benützte inzwiſchen die Beſtürzung Salterns in

gewaltigen Sprüngen nach dem Schloß zu entfliehen
Jn der Vorhalle erwartete ihn Honora
Jch hörte Galrein s Schrei zum zweiten Male Papa

Schritt näher
Blitz getroffen



Seit 2 Dienstagmt e Sgegen die ganze Vorlage ſtimmen Der rag Paaſche wurde

u dit dem gleichenStimmenverhältniß wurde auch der Antrag PaaſcheSchwerin die
darauf mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen

Verbrauchsabgabe auf 21 Mk feſtzuſetzen angenommen
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtikh trat geſtern

unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Lohmann ß einer
ie in die

Berathung der Tagesordnung ein Dieſelbe betrifft Erhebung über
die Verhältniſſe der Kleider und Wäſchekonfektion Es wurde
bezüglich der Zuſtände in der Konfektionsbranche beſchloſſen
als Auskunftsperſonen Unternehmer Zwiſchenmeiſter Arbeiter und

Außerdem ſollen
Krankenkaſſenärzte und GewerbeJnſpektoren die durch ihre Stellung
Kenntniß von den Verhältniſſen in der Konfektionsbranche haben
müſſen gehört werden Endlich ſollen die Ergebniſſe der Schieds
gerichtsverhandlungen des Berliner Gewerbegerichts zur Einſicht

Sitzung zuſammen Nachdem ſie ſich konſtituirt hatte trat

Arbeiterinnen vor der Kommiſſion u hören

erbeten werden

Die Vorſchläge der s Schönſtedt und
erichtsaſſeſſoren finden

auch in nationalliberalen und freikonſervativen Blättern vielfach
So ſagt der Hannov Cour Die Gefahr würde

naheliegen daß die Auswahl der Aſſeſſoren nach ihrem politiſchen
Standpunkte und nach perſönlichen Beziehungen erfolgen würde
die Verſuchung zur Streberei und Liebedienerei würde den jungen
Juriſten außerordentlich nahegerückt werden der Anwaltsberuf
der jetzt aus freier Wahl ergriffen wird würde eine empfindliche
Schädigung ſeines Anſehens erleiden wenn er eine nothgedrungene
Zuflucht vom Staate Zurückgewieſener darſtellte die verfaſſungs
mäßige Gleichberechtigung der Staatsbürger würde gefährdet und
dem Protektionsweſen Thür und Thor geöffnet werden Das ſind
Nachtheile die den S 8 der Vorlage in den Augen jedes der aufErhaltung der Unabhängigkeit wheres Richterſtandes hält un

Miquel über die Ernennung der

Anfechtung

annehmbar machen müſſen

Die Abgeordneten Graf Schwerin Paaſche und
Szmula haben unterſtützt von 80 Abgeordneten der konſervativen
und nationalliberalen Partei und des Centrums im Reichstage einen
Antrag auf Erlaß eines Geſetzes 7 Beſchränkung des

etreide und MühlenZollkredits bei der Einfuhr von
fabrikaten eingebracht

Jn einer heute Mittag in Bötzow s Brauerei
ſtattgefundenen Anarchiſtenverſammlung wurden die
Anarchiſtenführer Land auer und Spohr verhaftet die über die
Gründung einer freien anarchiſtiſch ſozialiſtiſchen Vereinigung für

Die Verſammlung ſelbſt wurdealle Geſellſchaftsklaſſen ſprachen
nicht aufgelöſt

600 Stellmacher Geſellen Berlins beſchloſſen in
einer heute abgehaltenen Verſammlung morgen früh nochmals den
Meiſtern die Forderungen 9 ſtündige Arbeitszeit täglich und Lohn

Sollten ſie nicht bewilligt
werden ſo wird in allen Werkſtätten die Arbeit niedergelegt
Nach den bisherigen Ergebniſſen der Verhandlungen gilt der

erhöhung von 10 Prozent vorzulegen

Generalſtreik für ſicher

OeſterreichUngarn
Wien 15 März

Gewaltthätigkeiten an der Univerſität zu vermeiden

und israelitiſchen Studenten
brach in ſtürmiſche Pereats aus und ſang Spottlieder
Skandal ſeinen Höhepunkt erreichte wurde die Räumung

mehrere Reden gehalten wurden

Jtalien
Rom 15 März Die Jtalie meldet

werden und iſt Galrein geborgen
Jch gelangte unbemerkt in s Haus und der arme Alte iſt

glücklich entſchlüpft und wird die heute empfangene Lehre wohl
beherzigen und ſeine Höhle nicht wieder verlaſſen

Elender wiederholte Berger Saltern noch immer heftig
ſchüttelnd der Baron lebt noch und Sie hören nicht auf Jhr

Aber ich rathe Jhnen
den Unglücklichen jetzt nicht weiter zu beläſtigen oder es geht
Jhnen ſchlimm ſehr ſchlimm und ich überlaſſe Sie Jhrem ver

armes Opfer zu quälen und zu peinigen

dienten Schickſal

ihn

Eifer zu überwachen mein verehrter Gönner
wünſche ich Jhnen wohlzuruhen

Auf Jhr Geld verzichte ich ohnehin
Wie kommen Sie mitten in der Nacht hierher unterbrach

Saltern ſtöhnend und wuthſchäumend wie ein gereizter Tiger
Jch habe mir vorgenommen Jhre Schritte mit allem

Für heute

Der Baron durchwachte die Nacht ſchlaflos ſeine Beſorgniß
um Galrein wollte nicht weichen

Ach dachte er

Höhle zu verhalten und jedes Aufſehen zu vermeiden
Nach dem Frühſtück erklärte er der Baronin einen Ausflug

in die Umgegend unternehmen und einige Skizzen entwerfen
Mit der Mappe unter dem Arm ſchlenderte er in

en Wald Vorſichtig Umſchau haltend als er in der Nähe
der Schlucht angelangt war beſchleunigte er ſeine Schritte
Noch war er nicht weit vorgedrungen als er Ludwig Berger

u wollen

erblickte

Was giebt es Freund fragte der Baron unruhig
Berger ſah aus als ob er eine ſchwere Krankheit überſtanden

Seine Augen waren hohl und blutunterlaufen und ſeine
Wangen eingeſunken und fahl während Furcht und Entſetzen
hätte

aus jeder ſeiner Mienen ſprachen
Fortſetzung folgt

Die hieſigen deutſch nationalen und anti
ſemitiſchen Studenten Verbindungen haben beſchloſſen israeliti
ſchen Studenten keine Genugthunng mit der Waffe zu geben
Jnfolge deſſen begab ſich eine Abordnung jüdiſcher akademiſcher
Verbindungen zum Rektor der Wiener Univerſität Prof Menger
und theilte ihm mit die jüdiſchen Studenten würden aus dieſem
Beſchluſſe die äußerſten Konſequenzen ziehen Der Rektor ermahnte
die Abordnung ſich jeder Herausforderung zu enthalten und

An der
Univerſität kam es zu ſtürmiſchen Scenen zwiſchen Verbindungs

Man beſchimpfte ſich gegenſeitig
Als der

der
Univerſität angeordnet der ſich die Studentenſchaft fügte
Die ſozialiſtiſchen Studenten entfernten ſich unter Abſingen der
Arbeiterhymne Auf der Straße hielt die Polizei die Ruhe auf
recht Ein Zug von etwa 20000 Arbeitern und Arbeiterinnen
ſowie ca 50 Studenten begab ſich heute zum Centralfriedhof wo
am Obelisk für die Märzgefallenen Kränze niedergelegt und

der Auftrag
Friedensunter handlungen anzuknüpfen ſei dem General
Baldiſſera ſelbſt nach der Schlacht von Aduag von dem Mini
ſterium Crispi ertheilt worden Das Gerücht daß der Negus
Menelik einen Brief des Königs Humbert zur Einleitung von
Friedensunterhandlungen gefordert hätte wird von den Jtalienern
als Erfindung bezeichnet vielmehr ſei es General Baldiſſera

meeund kam bierher um Dich bei Deiner Rückkehr in Dein Zimmer

zu geleiten Biſt Du jetzt auch ſicher nicht weiter verfolgt zu

in ſeiner urtheilsloſen Anhänglichkeit
an mich wird er immer Anſtrengungen machen mich zu ſehen
und zu ſprechen und uns Beide in s Verderben zu ziehen
Jch muß mich unbedingt nach der Teufelsſchlucht wagen um
dem guten Alten auf s Neue einzuſchärfen ſich ſtill in ſeiner

Seneral
geweſen welcher das Miniſterium bat nach dem in ſolchem Falle
geltenden Gebrauche ihm das vom Könige unterzeichnete Be
glaubigungeſchreiben zu überſenden um über den Frieden zu
Wer und denſelben möglicherweiſe zu unterzeichnen
Der Miniſterrath hat beſchloſſen allen von den Kriegsgerichten
anläßlich der Aufſtände in Sizilien und Maſſa Carrara Ver
urtheilten Amneſtie e gewähren ausgenommen ſind nur die
wegen Tödtung von Menſchen Verurtheilten Die Amneſtie erſtreckt
ſich auf 120 Perſonen unter denen ſich die Abgeordneten Defelice
Barbato und Bosco befinden

Frankreich
Mentone 15 März Der Kaiſer von Oeſterreich hat

heute Nachmittag die Rückreiſe welche über Ventimiglia erfolgt
angetreten

Afrika
Asmara 15 März Die Truppen des Operationskorps

ſind voll Muth und Vertrauen Die Ruhe und die geregelte
Verpflegung kommt denſelben ſehr zu ſtatten General Baldiſſera
telegraphirte nach Rom er bedürfe keiner weiteren Verſtärküngen
als der drei Bataillone und der drei Batterien welche im Begriffe
ſeien abzureiſen

Kairo 14 März Das Expeditionskorps nach
Dongola wird eine Stärke von 8000 Mann haben

Maſfſauah 15 März Die Lage im Süden iſt un
verändert Das Heer des Negus hat ſich bis jetzt unbeweglich
verhalten Adigrat kann länger als einen Monat Widerſtand
leiſten Es treffen noch immer Verſprengte und Verwundete aus
der Schlacht von Adug ein Die Hauptmacht der Dewiſche hat
ſich gegen Kaſſala gewandt wo die große Hauptmaſſe der
Italiener heute Nacht eintreffen wird

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 16 März
Finanzkommiſſion Jn der vorgeſtrigen außerordentlichen Sitzung

wurden die Etatsberathungen zum Abſchluß gebracht Auch in dieſer
Sitzung wurden weſentliche Aenderungen hinſichtlich der Ausgabepoſitionennicht deſchloſſen Aus den Verhandlungen iſt zu erwähnen daß die

Kommiſſion ſich darüber einig wurde dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen eine gemiſchte Kommiſſion einzu
ſetzen welche den Auftrag erhält in eine Prüfung der Verhält
niſſe der bei der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigten
Hülfs arbeiter einzutreten und namenlich zu prüfen ob die im Etat
ausgeworfenen beträchtlichen Summen zur Remunerirung der Hülfskräfte
gerechtfertigt ſind Bei Berathung der Luſtbarkeitsſteuer wurde
von dem Magiſtrate die Vorlegung eines Nachtrages zu dem Ortsſtatut
betr Erhebung einer Luſtbarkeitsſteuer in Ausſicht geſtellt in welchem
nach verſchiedenen Richtungen hin die Beſtimmungen des beſtehenden
Ortsſtatuts gemildert werden ſollen Den intereſſanteſten Theil der Etats
berathungen bildete natürlich die Frage der Feſtſetzung der Ge
meindeabgaben für das Jahr 1896/97 Wie wir bereits mit
theilten ſhiugt der Magiſtrat vor die Bierſteuer Luſtbarkeitsſteuer Bürger
rechtsgeld und Hundeſteuer in bisheriger Höhe zu erheben Zur Deckung des

dann noch verbleibenden Erſorderniſſes ſollen nach den weitergehenden Vor
ſchlägen des Magiſtrats als Gemeindeſteuern erhoben werden 122 Prozent
zu der Staatseinkommenſteuer und je 147 Prozent zu der ſtaatlichen
Grund und Gebäudeſteuer Gewerbeſteuer und Betriebsſteuer Die
Finanzkommiſſion hegte gegen dieſe Steuervertheilung inſofern Bedenken
als angenommen wurde die erforderliche Genehmigung zur Erhebung eines
über 100 Prozent hinausgehenden Zuſchlages zur Einkommenſteuer werde
nicht zu erlangen ſein ſo lange nicht die Realſteuern in der Höhe von
150 Prozent herangezogen werden Der ans zur Grund und Ge
bäudeſteuer ſoll als ſelbſtändige Gemeindeſteuer und zwar in Höhe von
5 Prozent des wirklichen Nutzungswerthes der Grundſtücke erhoben werden
Ein Satz von 150 Prozent der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäude
ſteuer entſpricht aber wie die aufgeſtellten Berechnungen ergeben einer
Abgabe von 5,08 Prozent des wirklichen Nutzungswerthes Da nun08 Prozent natürlich nicht erhoben werden können 5 Prozent vom wirk

lichen Nutzungswerthe aber auch nach dem Vorſchlage des Magiſtrats als
147 Prozent Zuſchlag zur ſtaatlichen Steuer erhoben werden ſollen ſo
kann es in der That den Steuerzahlern gleich ſein ob die zur Erhebung
gelangenden 5 Prozent als 150 Prozent oder 147 Prozent Zuſchlag zur
ſtaatlichen Steuer im Etat verrechnet werden Die Finanzkommiſſion be
ſchloß daher unter Zuſtimmung der anweſenden Magiſtratsvertreter der
Stadtverordneten Verſammlung zu empfehlen folgende Zuſchläge
als Gemeindeſteuern zu erheben 120 ProzentZuſchlag zur Einkommenſteuer und je 150 Prozent Zu
ſchlag zur Grund und Gebäudeſteuer Gewerbeſteuer und
Betriebsſteuer Dieſer Beſchluß wurde mit allen gegen 1 Stimme
gefaßt Maßgebend war für die Kommiſſion u A auch der Geſichts
punkt daß es beſonders im Jntereſſe der angeſeſſenen Bürgerſchaft liege
den weiteren Zuzug nach Halle durch Erhebung zu hoher Zuſchläge zur
Einkommenſteuer nicht zu unterbinden da gerade die Hans und Grund
beſitzer von der weiteren gedeihlichen Entwickelung der Stadt Nutzen haben

Endlich gelangte u A noch eine Magiſtratsvorlage betr die Ver
ſicherung der ſtädtiſchen Gebäude c gegen Feuersgefahr zur Erledigung
Bekanntlich ſind jetzt alle derartigen ſtädtiſchen Vermögensobjekte bei fol
genden Geſellſchaften Aachen Münchener Gothaer und Elber
felder Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſowie der Provinzial Städte Feuer
ſocietät zu je verſichert Die hieſigen Vertreter der übrigen Feuer
verſicherungsgeſellſchaften ſind über dieſe Regelung ſchon längſt unzufrieden
eweſen und haben wiederholt beantragt auch andere Geſellſchaften zu
erückſichtigen Der Magiſtrat iſt auf die Anregung eingegangen und hat

deshalb ein Ausſchreiben erlaſſen auf welches hin die meiſten Geſellſchaften
auch Angebote machten Das Ergebniß des Ausſchreibens war daß feſt
eſtellt wurde daß die oben genannten vier Geſellſchaften im Durchſchnittßer letzten 10 20 und 30 Jahre billiger waren als die Angebote der

übrigen Geſellſchaften lauten Wenn auch die Differenz unbedeutend iſt
ſo hat der Magiſtrat doch beſchloſſen in der Vergebung der Verſicherung
keine Aenderung eintreten zu laſſen zumal dieſe Geſellſchaften eine Er
mäßigung der für Exploſionsgefahr zu zahlenden Prämie um 5 Prozent
angeboten haben Die Finanzkommiſſion erklärte ſich mit dem Magiſtrats
vorſchlage einverſtanden und ſprach Befriedigung darüber aus daß die
Angelegenheit einmal klar geſtellt iſtVer Kreistag des Saalkreiſes ſetzte in ſeiner am Sonnabend

im Ständeſaale unter Vorſitz des Herrn Landrath v Werder abgehaltenen
Sitzung den Haushaltsplander Kreiskommunalkaſſefür 1896/97
feſt Derſelbe läuft in Ausgabe mit 310200 Mk aus der Bedürfniß
betrag ſtellt ſich auf 257 338,80 Mk d ſ 1890,30 Mk weniger als im
Vorjahre Es wurde beſchloſſen zur Deckung des Bedürfniſſes eine
Kreisſteuer in Höhe von 50 Proz der jährlichen Einkommen Gemeinde
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer ſowie der Forenſalbeträge und
Betriebsſteuer zu erheben Der Ertrag dieſer Kreisſteuer iſt auf
264910 Mt berechnet Weiter wurde u A noch die Entlaſtung einiger
Rechnungen ausgeſprochen und dann die ordnungsmäßig aus dem Kreis
Ausſchuſſe ſcheidenden Herren Bürgermeiſter Schmidt Cönnern und
Amtsrath Meyer Rothenburg durch Zuruf wiedergewählt

Ernennung Der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Guſtav Breddin
iſt zum Oberlehrer der lateiniſchen Hauptſchule an den Francke ſchen
Stiftungen ernannt und beſtätigt worden

Perſonalnachrichten Der techniſche Betriebsſekretär Zachert in
Königsberg Pr iſt zum 1 April nach Halle zur Betriebsinſpektion der
Zeichner J Klaſſe Ro eſe in Berlin zum 1 April zur hieſigen Eiſenbahn
direktion verſetzt Eine einmalige Lohnzulage für 25 jährige zufriedenſtellende
Dienſtleiſtung und gute Führung hat erhalten der Briefbote Franz
Herberg bei der Gepäckabfertigungsſtelle in Halle

Beiſetzung Die am Sonnabend Nachmittag vollzogene Beerdigung
des verſtorbenen Kapellmeiſters und Muſiklehrers Hartenſtein legte
Zeugniß davon ab wie viel treue Liebe und Hochachtung der Verſchiedene
im Leben genoſſen hat Eine ſo zahlreiche Trauergemeinde hatte ſich auf
dem Nordfriedhofe verſammelt daß die Friedhofskapelle nicht Alle auf
zunehmen vermochte nicht nur Vertreter faſt ſämmtlicher hieſiger Geſang
vereine ſondern auch ſehr zahlreicher auswärtiger Vereine zum Theil aus
weiter Ferne hatten ſich eingefunden um dem Heimgegangenen die letzte
Ehre zu erweiſen Der Sarg war von herrlichen und Kranzſpenden ganz verdeckt die meiſten Kränze und Palmenwedel hatten prächtige

m
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it WidmungsinſchriftenSee hebene Krauenede Die Geſänge bei der Trauerfeier und am

Grabe hatte die Halleſche Liedertafel Dirigent Herr Lebe übernommenweil die Mitglieder des Sang und Klang und der Ulriciang
ſchmerzlich bewegt waren daß es ihnen unmöglich geweſen wäre am Sarg
des verehrten Dirigenten zu ſingen Unſere Regimentskapelle hatte ſich
aus eigener Entſ iehung eingefunden um bei der Ueberführung des
Sarges von der Kapelle bis zum Grabe Trauermuſik e ſpielen

Rudloff gegen Wörm Bekanntlich iſt ſeit der Mitte des
17 Jahrhunderts die Familie Rudloff im nahen Wörmlitz mit zwei
Gütern anſäſſig Jm Jahre 1887 ſtellte nun der gegenwärtige Beſitzer
derſelben den Antrag die Güter aus dem Kommunal Verbande mit der
Gemeinde auszuſcheiden und ſie für einen ſelbſtſtändigen Gutsbezirk zu er
klären indem er behauptete daß dieſe Güter die Eigenſchaft von Ritter
ütern hätten Seitens des Landrathes des Saalkreiſes ward im Jahre
889 dieſem Antrage ſtattgegeben und die hiergegen von der Gemeinde

Wörmlitz erhobene Beſchwerde wurde vom Herrn egierungspräſidenten zu
Merſeburg ablehnend beſchieden Seit dieſer gen nun hat dieſe Ver
waltungsſtreitſache die verſchiedenſten Jnſtanzen beſchäftigt Am 13 d M
aber hat das Oberverwaltungsgericht die Frage bejaht ob die Verordnungvom 31 März 1833 die ken ehemaligen Rittergütern in der Provinz

Sachſen die durch die weſtfäliſche Zwi chenherrſchaft mit den Gemeinden
verbunden waren das Ausſcheiden aus dem Kommunalverband erlaubte
noch nach Erlaß der Landgemeindeordnung von 1856 Anwendung finde
Die Streitſache iſt deshalb zu Ungunſten der Gemeinde entſchieden

Seligionsbetennmih Auf Grund des bei der Volkszählung vom
2 December v J geſammeiten Materials vertheilt ſich die ortsanweſende
Bevölkerung von Halle nach dem Reli ionsbekenntniß wie folgt Evangeliſch
109941 und zwar 106424 lutheriſch 3517 reſormirt Katholiſch 4890
davon 4847 römiſch tath 27 griechiſch kath 16 alt kath Juden 1003
Buddhiſten 1 Mitglieder von Sekten 243 und zwar 130 Apoſtoliſche
53 Baptiſten 7 Herrenhuter 27 Altlutheraner 1 Mennonit 21 Metho
diſten 1 Unitarier Diſſidenten wurden 199 gezählt ohne Angabe des

i ind 13 eichnetBekenntn ſſes ſin verzeich des Herrn ProvinzialTurnlehrer Prüfung Unter dem VorſitzSchulraths C hat in voriger Woche nach dem Schlußturnen

des unter der Leitung des Univerſitäts Turnlehrers Herrn Feſſel
ſtehenden Turnlehrer und Turnlehrerinnen Kurſus in der Univerſitäts
turnhalle vor der eingeſetzten Kommiſſion beſtehend aus den Herren
Privatdozent Dr med Eis ler Oberlehrer Dr Hammerſchmidt und
Üniverſitäts Turnlehrer Feſſel die diesjährige Turnlehrer Prüfung ſtatt
gefunden An derſelben betheiligten ſich 27 Herren denen die Befähigung
zur Ertheilung von Turnunterricht an öffentlichen Turnanſtalten zu
erkannt ward

Konfirmationen Bei den geſtern in unſeren evangeliſchen Kirchen
fortgeſetzten Konfirmationen wurden 548 Kinder 383 Knaben und 165
Mädchen eingeſegnet Es konſirmirten in der Marktkirche Herr Archi
diakonus Pfanne 132 Knaben und 97 Mädchen in der Glaucha ſchen
Kirche Herr Oberpfarrer Knuth 164 Knaben in der St Ulrichskirche
Herr Oberpfarrer Wächtler 87 Knaben und 68 Mädchen

Legat Der Glauchaiſchen Kinderbewahranſtalt iſt abermals ein
Legat zugeſallen und zwar 6000 Mk aus dem Spiegel ſchen Nachlaß
Das Kapital wird vom Magiſtrate verwaltet ſo daß die Anſtalt nur die
Zinſen bezieht Der Anſtaltsvorſtand hofft daß es möglich ſein wird
bald in der Ludwigſtraße eine kleine Zweiganſtalt ähnlich wie die Bewahr
anſtalt in der Schmiedſtraße iſt einzurichten da einige Fonds für dieſes
Unternehmen bereits feſtgelegt ſindStadttheater Rioigen findet eine Aufführung von Halévy s großer

Oper Die Jüdin ſtatt Die Hauptpartieen liegen in den Händen der
Damen Breuer und Haebermann ſowie der Herren Hanſchmann Lunde
Liſtemann und Kaula Am Mittwoch geht zum eneſiz für das be
liebte Mitglied Herrn Alexander Lipowitz v Moſer s Veilchenfreſſer
in Scene Herr Lipowitz ſpielt darin den Victor und wünſchen wir dem
Benefizianten zu ſeinem Ehrenabend ein gut beſetztes Haus7 Walhallatheater Der am heutigen Montag beginnende neue

Spielplan bringt unter anderen werthvollen Darbietungen in der aus
10 Perſonen beſtehenden Alexander NevskyTruppe als echte
ruſſiſche Geſangs und Tanz Geſellſchaft eine Glanznummer welche bisher
wochenlang im Berliner Wintergarten das größte Aufſehen erregte Da
auch im Uebrigen für Abwechſelung und Erheiterung reichlich Sorge ge

tragen iſt ſo dürfte auch der neue Spielplan wieder eine große Anziehungstrat ausüben

Beneſiz Unter den nah bevorſtehenden Benefizen am Stadttheater
dürfte beſonders das des Herrn Lipowitz allgemeiner Theilnahme be
egnen Unſer ausgezeichneter Bonvivant hat das bekannte reizende Luſt
piel Der Veilchenfreſſer gewählt und wird in der Rolle des
ſchneidigen Lieutenants dem Publikum eine ſeiner brillanteſten Leiſtungen
vorführen Auch die übrige Beſetzung verbürgt einen genußreichen Abend
Wir glauben nicht irre zu gehen wenn wir annehmen daß der Künſtler
welcher ſich die volle und verdiente Gunſt der Theaterbeſucher erworben
hat an ſeinem Ehrenabende ein volles Haus ſehen wird

Engagement Bekanntlich hat Herr Willy Porth in voriger
Woche in Mannheim geweilt um auf Engagement am dortigen Hof und
Nationaltheater zu gaſtiren Der Künſtler iſt als Uriel Acoſta als
Rocheſter in der Waiſe von Lowood und als Wilhelm Tell aufgetreten
Das Gaſtſpiel hat zu einem Engagement auf drei Jahre geführtArbeitsjabilänm Am geſtrigen Sonntag beging der erſte Vor

arbeiter in der Korkenfabrik Stutzbach Schuchardt hier Herr Heinrich
Flörke ſein 25 jähriges Arbeitsjubiläum Aus dieſem Anlaß fand in den
Fabrikräumen eine kleine aber herzliche Feier ſtatt bei welcher dem Jubilar
Seitens der Firma ein namhaftes Geldgeſchenk und von den Geſchäfts
angehörigen verſchiedene Geſchenke überreicht wurden Ein Glückwunſch
ſchreiben des Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg trug weſentlich
zur Erhöhung der Freude bei

Hochwaſſer Unſere am Freitag ausgeſprochene Annahme daß
das diesmalige Hochwaſſer mit dem Stande am Freitag Vormittag ſeinen
Höhepunkt überſchritten habe hat ſich als vollſtändig zutreffend erwieſen
Seit Freitag iſt der Fluß langſam aber ſtetig gefallen ſo daß heute das
Waſſer wieder in die Ufer zurückgetreten iſt den oberhalb gelegenen
HochwaſſerMeldeStationen wird weiteres Fallen gemeldet

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
wird nächſten Mittwoch 18 März Abends in den Kaiſerſälen Herr
alen Kirſten Weißenfels einen Vortrag über Erkältungskrankheiten

alten
Der Prediger und Lehrer Perein zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Brandunglücksfällen in der Provinz Sachſen und dem Herzog

thum Anhalt et im Jahre 1895 nur 3 größere Brandſchäden zu be
zahlen und iſt in Folge deſſen das Direktorium in der günſtigen Lage
diesmal von den Vereinsmitgliedern nur eine ſehr geringe Steuerſumme
einfordern zu müſſen Eine Abnahme der kleineren Brandſchäden iſt
jedoch nicht zu verzeichnen denn im abgelaufenen Geſchäftsjahre haben72 kleinere Brände Pangeſanden im Betrage von 2879,90 Mk und ſind
Fälle vorgekommen welche von großer Unvorſichigteit eugten Am

1 Januar 1896 zählte der Verein 10657 Mitglieder ie Geſammt
einnahmen für 1894 betrugen 19708,32 Mk die Ausgaben dagegen
19 274,93 Mk ſodaß ſich ein Beſtand von 428,39 Mk ergiebt Die
Entſchädigung für Brandſchäden bezifferte ſich auf 14 498,08 Mk und die
Schriftführer und Kalkulaturgebühren für die 3 Herren des Direktoriums
betrugen 4156 Mk

Der Jahn ſche Turnverein unternahm geſtern einen Turngang
nach Löbejün an dem ſich 25 Mann betheiligten Früh 9 Uhr gingendie Turner von hier weg und wurden bei Ankunft in Löbejün vom Dan

verein Frieſen empfangen in deſſen Vereinslokal Zum Schwan auch
ein gemeinſames Turnen ſtattfand Abends kehrten die Theilnehmer von
Naundorf aus mit der Eiſenbahn zurück

Der Ule Bund hielt am Sonnabend ſeine Generalverſammlung
ab Berathen wurde über die Feier zu Erinnerung an die Pflanzung
der Friedenseichen Da es nun 25 Jahre ſind wo ſelbige gepflanzt
wurden ſo wurde beſchloſſen die Feier dementſprechend zu begehen Als
Tag für dieſelbe wurde Sonntag 31 Mai beſtimmt a um 11 Uhr
wird eine Feier an den Friedenseichen auf den Wieſen ſtattfinden wohin

Theilnehmer in feſtlichem Zuge begeben werden Nachmittags von
hr an ſoll im Pfälzer Schießgraben ein Concert abgehalten werden

mit Geſängen der betheiligten Liedertafeln Anderen Vereinen
i r Jrilnatme am Feſte geſtattet wenn ſie ſich beim Vorſtand des
wenr undes vorher anmelden auch Einzelperſonen haben freien Zutritt

nun ſie vorher eine Karte vom Wirth im Pfälzer Schießgraben ent
Wein die dort koſtenlos zu haben ſind Sodann wurden noch die
Jahr werd vorgenommen und wurde der bisherige Vorſtand auf ein

ahr wiedergewählt Er beſteht aus den Herren Haupt Vorſizender
Edner Stellvertreter Ewald 1 Schriſtführer
führer und Laue Kajprer Werkes

Herr Oberdiakonus Richter hien

M
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r 65 Dienstagalerver e ofand am Sonnabend eine recht zahlreich beſuchte tliche Verſammlung
von Malern Lackirern und Anſtreichern ſtatt in der eingeleiteten

endgiltige Beſchlüſſe zu faſſen Die Verſammlung erreichte
indeß infolge Auflöſung durch den überwachenden Polizeibeamten ein vor
zeitiges Ende ſo daß es zu einer Beſchlußfaſſung nicht kam Herr Stadt
verordneter Krüger hielt einleitend einen Vortrag über die moderne

Arbeiterbewe n mit beſonderer Rückſicht auf diejenige der im Maler
ewerbe beſchäftigten Gehilfen Anſtreicher und Lackirer Schon während

Vortrages machte ſich im Saale eine auffällige Unruhe bemerkbar
die im Laufe der Erörterungen immer mehr zunahm Die Gehilfen haben
eine Lohnkommiſſion beauftragt an die Jnnung mit folgenden Forderungen
heranzutreten a Einführung einer neunſtünd gen Arbeitszeit b 40 Pfg
Stundenlohn für Maler und e 35 Pſg für Anſtreicher d für Ueber
ſtunden 10 Pfg Zuſchlag 6 bei Gerüſtarbeit wegen der damit verbundenen
Gefahren 5 Pfg Zuſ a bei auswärtiger Arbeit täglich 1,50 Mk

e für verheirathete Gehilfen g 1 Mk Zuſchlag für unverheirathete
ehilfen außerdem h Erſtattung des Fahrgeldes dritter Klaſſe i Be

ſeitigung der Aktordarbeit k Auszahlung des Lohnes an jedem Sonn
abend pünktlich bis 6 Uhr Abends Beendigung der Arbeitszeit an den
Tagen vor Oſtern und Pfingſten Nachmittags um 4 Uhr m Alleinige
Benutzung des von den Gehilfen eingerichteten Arbeitsnachweiſes mit der
ausdrücklichen Beſtimmung daß der Arbeitsnachweis denjenigen Meiſtern
und Unternehmern dauernd geſperrt wird welche verſuchen ſollten unter
Umgehung des Arbeitsnachweiſes Gehilfen von auswärts oder durch die

eitungen heranzuziehen Nach einer der Lohnkommiſſion zugegangenen
ittheilung hat die Jnnung in ihrer Veſammlung am vergangenen Mitt

noch beſchloſſen die Forderungen zu a abzulehnen und o gleichfalls abzu
lehnen unter dem Hinweis daß vom 1 April ab eine Erhöhung desn eintreten werde abzulehnen dagegen Ueberſtunden tünſtg ſo

viel als möglich zu vermeiden Die Forderung zu e werde ſchon jetzt
erfüllt Ebenſo werde jetzt bei Arbeiten welche in einer Entfernung von
über 10 km ausgeführt werden verheiratheten Gehilfen der unter geforderte
Zuſchlag bereits gezahlt unverheiratheten Gehilfen g ſollen künftig Zu
ſchläge von 0,50 bis 1 Mk gewährt werden Fahrgeld III Klaſſe
werde jetzt ſchon vergütet j Akkordarbeit ſolle künftig möglichſt vermieden
werden K Die Lohnzahlungen erfolgten immer pünktlich wo einmal
eine Verzögerung eintrete liege das außerhalb der Macht des Meiſters
die Wartezeit als Ueberſtunden zu berechnen wurde abgelehnt Die
Forderung zu e laſſe ſich nicht durchführen weil gerade die Arbeiten an
den beiden Tagen vor Oſtern und Pfingſten gewöhnlich ſehr drängten
Auch der Forderung wegen alleiniger Benutzung des Arbeitsnachweiſes der
Gehilfen könne die Jnnung nicht zuſtimmen weil dieſelbe auf Grund
geſetzlicher Verpflichtung bereits ſelbſt einen Arbeitsnachweis eingerichtet
hat Es war eine Reſolution eingegangen in welcher die Anerbietungen
der Jnnung den Forderungen der Lohnkommiſſion der Gehilfen gegenüber
als vollſtändig ungenügende bezeichnet werden und erklärt wird mit allen
geſetzlichen Mitteln event Arbeitseinſtellung für die geforderten Lohnſätze
vom 1 April ab einzutreten Ein Redner ſprach gegen die Reſolution
da ſofort etwas geſchehen müſſe wenn man etwas erreichen wolle Dieſe
Anſchanung wurde indeß bekämpft da bei ſofortiger Proklamation der
Arbeitseinſtellung eine große Anzahl Maler und Anſtreicher welche bis
jetzt noch keine Arbeit haben und die ſchon lange auf Beſchäftigung warten

u Ausſtändigen in den Rücken fallen würden Während der Erörterung
nahm wie oben bereits bemerkt die Unruhe immer mehr zu die von ver
ſchiedenen Seiten gemachten Anſtrengungen Ruhe herzuſtellen waren
ergebnißlos obwohl angedeutet wurde die Verſammlung werde vertagtwerden um die Storenſriede aus dem Saale zu entfernen Als dann
thatſächlich der Antrag auf Vertagung der Verſommiung geſtellt wurde

weil die Redner überhaupt nicht mehr zu verſtehen waren nahm die Un
ruhe nur noch zu Während der Antrag noch beſprochen wurde ſchritt
der Polizeibeamte gegen 11 Uhr zur Auflöſung der Verſammlung

r Oeffentliche Volksverſammlung Am Sonnabend Abend fand
in der Saalſchloßbrauerei in Giebichenſtein eine von etwa 300 Per
ſonen darunter auch Frauen beſuchte öffentliche ſozialdemokratiſche
Volksverſammlung ſtatt Wie angekündigt ſollte der Reichstagsabgeordnete
Dr Lütgenau Dortmund über das Thema Warum verſuchen die
Sozialdemokraten in die Gemeindevertretungen einzudringen ſprechen Der
Genannte war indeß nicht erſchienen es übernahm an ſeiner Stelle Herr
Redakteur Thiele das Referat Er erinnerte zunächſt daran daß vor
13 Jahren am 14 März 1883 der Vorkämpfer r die Sozialdemokratie
Karl Marx zur ewigen Ruhe eingegangen ſei Karl Marx habe auf die
Schäden der arbeitenden Bevölkerung hingewieſen und den Weg zur Be
ſeitigung derſelben bezeichnet Sein Wahlſpruch ſei geweſen Proletarier
aller Länder vereinigt Euch Redner erinnerte ferner an den 18 März
1848 die Revolution in Berlin und den Kommuneaufſtand in Paris am
18 März 1871 Gerade in dieſe Tage falle auch die Giebichenſteiner
Gemeindevertreter Wahl Nicht durch Revolution und Barrikadenkämpfe
könne die Sozialdemokratie noch etwas erreichen ſondern auf geſetzliche
Weiſe müßte man die Gegner zu überwinden ſuchen Referent bedauerte
dann daß bei 1500 Wählern die Verſammlung nur ſo ſchwach beſucht
ſei ferner das Wahlergebniß in Trotha Dort hätten die Sozialdemokraten
nur 15 der Gegner dagegen 90 Stimmen erhalten Umſomehr ſei dies
zu beklagen als der erwähnte Ort der Stadt Halle a wo doch ſeit
Jahren für die Sache ſo erfolgreich gearbeitet worden ſei ſo nahe liege
Dies könnte lediglich nur auf die Wahlenthaltung der Anhänger zurück
geführt werden Es ſei daher an der Zeit daß jeder an ſeine Pflichten
erinnert werde um den Gegnern zu zeigen daß ſie mit Männern zu
thun haben welche die ihnen gegebenen Rechte voll und ganz zu ge
brauchen gewillt ſeien So lange das Proletariat ſeine Rechte nicht ge
brauche ſo lange würden auch die Bürgerlichen ſich nicht bereit finden
laſſen die Beſſerung der Lage der Arbeiter in die Hand zu nehmen
Redner wies auf die von dem Abgeordneten Bebel bei Gelegenheit der
Berathung des Kolonialetats am Freitag gehaltene Rede hin und ſtreifte
die bekannten Vorgänge Leiſt und Wehlan ebenſo die Politik des Herrn
Dr Peters welche die Regierung unterſtütze Er erwähnte ferner denPfarrer Kötſchke in San e und Stöcker in Berlin und klagte über
die Zerſetzung der Geſellſchaft in Jtalien England Amerika 2c während
er für das jetzige Miniſterium in Frankreich Worte der Anerkennung fand
Referent ermahnte die Anweſenden hierauf bei der Wahl am Montag
des Wahlſpruches von Karl Marx eingedenk zu ſein wenn auch der
eventuelle Sieg deshalb unbedeutend erſcheine weil nur 2 Gemeinde
verordnete in Frage kommen könnten während die Gemeindevertretung
aus 18 Perſonen beſtehe Der Sieg in Halle habe gezeigt daß manches
anders bezw beſſer geworden ſei und mancher Stadtverordnete ſich an
der Oppoſition betheilige ohne es zu wollen Jndem er nochmals die
Niederlage in Trotha bedauerte hoffte er daß dieſe Schlappe in Giebichen
ſtein um ſo glänzender wieder gut gemacht werden würde Demnächſt
geißelte Redner das bei den Gemeindeverordneten Wahlen in Anwendung
kommende Klaſſenſyſtem und führte den Kommerzienrath Krupp in Eſſen
welcher für ſeine Perſon allein ein Drittel aller Stadtverordneten wähle
als draſtiſches Beiſpiel dafür an daß das Syſtem den Arbeitern wenig
Rechte einräume Hierauf empfahl er die aufgeſtellten Kandidaten Herren
Gerig und Oſterburg als Kern Arbeitervertreter und hob insbeſondere
hervor daß der letztere Vertrauensmann der Partei für Halle und den
Saalkreis ſei Endlich erwähnte Referent noch die Stichwahl zwiſchen
Richter und Albrecht in Halle Bei der Diskuſſion wurde von verſchiedenen
Seiten die Niederlage in Trotha beklagt und zur regen Wahlbetheiligung
am Montag ermahnt Von einer Seite wurde angefragt ob die Genoſſen
welche die Arbeit nicht verſäumen möchten von ihren Kollegen nicht ver
treten werden könnten was der Vorſitzende als ungeſetzlich verneinte
Ferner wurde der Sernau fche Konfektionsſtrike bei dem bedauerlicher
Weiſe eine Anzahl Frauen von Genoſſen zu Strikebrecherinnen geworden
ſeien und der Mangel eines Vernehmungszimmers bei der Giebichen
ſteiner Ortsbehörde erwähnt

r Die Muſterung der Glebichenſteiner Militärpflichtigen
findet für die Reſtanten und den Jahrgang 1874 am 23 für den Jahrgang 1875 am 24 und für den Faßegang 1876 am 25 d Mts im

Hervorragende Früh jahrs Neuheiten

Aleider Stoſfen
Dnübertroffono Auswahl Niedrigste Preise

Gaſthof Mohr daſelbſt ſtatt Die Reklamanten werden am 27 d M
ebendortſelbſt gemuſtert

Einen Beweis guter Kollegialität hat das Perſonal der Stadt
bahn dadurch gegeben daß von dem für die Koſten der diesjährigen
Feier der vor fünf Jahren erfolgten Einführung des elektriſchen Betriebes
durch Umlage aufgebrachten Betrag der Ueberſchuß zum weſentlichen Theile
u Unterſtützungen an die Hinterbliebenen dreier bisher im Dienſte

der Stadtbahn verſtorbenen Wagenführer verwendet iſt Der Reſt iſt dem
Fonds für die Errichtung des Kaiſer Wilhelm Denkmal überwieſen

Zuſammenſtoß von Wagen Am Sonnabend Mittag hielt der
Führer eines ſchwer beladenen Fuhrwerks in der Leipzigerſtraße an um
die Pferde ausſchnaufen zu laſſen Ein von hinten nach der Bahn zu
herankommender Pferdebahnwagen fuhr gegen den Wagen trotzdem der
Führer ſehen mußte daß er nicht vorbeikonnte und der Führer des Laſt
geſchirrs ſich bemühte Platz zu machen Der Pferdebahnwagen wurde ſtark
beſchädigt Auf ſeinem Rückwege vom Bahnhof fiel am Leipziger Thurm
eine Fenſterſcheibe aus dem Wagen heraus die durch den vorherigen Zu
ſammenſtoß gelockert ſein mußte und verletzte bei ihrem Zerſplittern auf
dem Pflaſter ein Pferd eines dort haltenden Möbelwagens am rechten
Hinterſuß Als der Führer des Möbelwagens nach der Verletzung ſehen
wollte ſchlug das Pferd aus und den Wagenführer gegen die Knieſcheibe
ſodaß derſelbe infolge des Schlages ſeine Wohnung aufſuchen mußte

m Sturz vom Gerüſt
Schober in der Mangsfelderſtraße ſtürzte heute Vormittag der Steineträger

Höhe eines Stockwerkes herab nachdem
Steinlaſt das Gerüſt betreten hatte

erlitten mußte er der Königlichen Klinik zugeführt werden
s Sturz von der Leiter

Transmiſſion von einer dazu benutzten Leiter herabfiel

Klinik nothwendig
s Beim Streit verletzt

Vorſteher z Z hier

daß er die Hülfe der Königlichen Klinik in Anſpruch nehmen mußte

Shwal neben einer großen dicken Blutlache gefunden

fand ſich nicht an dem Fundorte
der Stelle aus fortgeſchleift worden zu ſein

Zur Beachtung

nächſte Nummer zurückzuſtellen
Fortſetzung tn der Beilage

Ans der Umgebung
k Diemitz 15 März

jahre 18 95/96 von 95 Einlegern benutzt

von 1332 Mark Jm Ganzen wurden bisher 5907 Mk geſpart und
265 Mt Zinſen gut geſchrieben Unkoſten erwachſen dem Einleger nicht
da die Verwaltung unentgeltlich beſorgt wird

Diemitz 15 März Gemeinbeverordneten Wahl Der
kommunale Verein zu Diemitz hält am Dienstag Abend im Vereins
lokale eine außerordentliche Verſammlung ab da am Donnerstag die
Wahlen für die Gemeindevertretung ſtattfinden Es ſoll in derſelben
endgiltig Stellung zur Neu reſp Wiederwahl der ausgeſchiedenen
Verordneten beſonders der III Abtheilung genommen werden

D er 15 März Goldene Hochzeit Das Dietrich
ſche Ehepaar hierſelbſt feierte heute das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit
Dem Jubelpaare wurden zu dieſem Ehrentage zahlreiche Aufmerkſamkeiten

u Theil
K Dieskau 15 März Einbruchsdiebſtahl Jn der

Nacht zum Sonnabend wurden auf dem Rittergute Dieskau 30 Hühner
7 Enten 1 Truthahn geſtohlen auch hatten die Diebe das Kellerfenſter
erbrochen und hießen 40 Stücken Butter mitgehen Gurken welche
ebenfalls dageſtanden ſcheinen den Dieben nicht geſchmeckt zu haben
denn etliche davon waren angebiſſen und zurückgelaſſen Das Feder
vieh iſt auf dem Hofe abgeſchlachtet worden die Federn davon hatten
ſie in dem nahen Gehölze vergraben

Benndorf 15 März Gutsparzellirung Das hieſige
Rittergut das bisher dem Herrn Amtmann Schlegel gehörte iſt
parzellirt worden Das Reſtgut mit 350 Morgen iſt in den Be
ſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Glöckner Kloſtermansfeld über

egangenWar ömmelte 15 März Verunglückt Der auf Grube
Neue Hoffnung hierſelbſt als Häuer beſchäftigte Carl Schönemann

von hier wurde vorgeſtern von plötzlich niedergehendem Gebirge wel

mehrere Contuſionen ſowie ſcheinbar ſchwere innere Verletzungen er
litten hat Sch wurde nach Halle in das Unfallkrankenhaus Berg
mannstroſt übergeführt

Eilenburg 15 März
Mitſcherlich in Teplitz hat um das Andenken ſeines hier verſtor
benen Bruders des Fabrikanten Ferdinand Mitſcherlich zu ehren ein
Kapital von 10000 M zu einer Stiftung der Stadt überwieſen Die
Zinſen ſollen theilweiſe der Kirche zu St Nicolai theilweiſe dem Ver
ſchönerungsverein zufallen

Delitzſch 15 März Beſtätigte Wahl Die Wahl unſeres
Archidiakonus Herrn Wüſt zum zweiten Pfarrer an der Lutherkirche
in Berlin iſt vom Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden

st Bitterfeld 15 März Unfall Der Grubenarbeiter
Woickowsky aus Greppin hatte geſtern das Unglück auf Grube
Auguſte hierſelbſt wo derſelbe beſchäftigt wird von einer herab

ſtürzenden Erdſcholle getroffen zu werden wodurch der junge Mann
einen Bruch des rechten Oberſchenkels davontrug W wurde nach
Anlegung eines Nothverbandes ſofort dem Unfallkrankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle t

h Wittenberg 15 März Sturz vom Strohfuder Der
Hüfner Gottlieb Müller in dem unweit von hier gelegenen Orte
Jſerbegko ſtürzte dieſer Tage ſo unglücklich von einem Fuder Stroh
herab daß er einen Schädelbruch davontrug und heute der König
lichen Klinik in Halle zugeführt werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten a13 März Der Maurer Wilhelm Barth und Luiſe Liebeck Böllberg und
Weingärten 49 Der Dachdeckermeiſter und Muſiker Karl Kitzing und
Bertha Stäps Roitzſch und Barfüßerſtraße 16 Der Schuhmacher Emil
Voigt Und Marie Hädecke Merſeburgerſtraße 71 und Dorotheenſtraße 18
Der Schloſſer Otto Gebhardt und Anna Cimbolek Kapellengaſſe 7 und
Händelſtraße 34 Der Lokomotivführer Willy Wagner und Mätie Funkel
Schwetſchkeſtraße 26 und Königſtraße 93 Der Müller Albert König und
Marie Gautzſch Wuchererſtraße 7 und Wuchererſtraße 12 Der Polizei
Sergeant Edmund Feuerſtack und Emma Röhm Neumarktſtraße 8 und
Schillerſtraße 34 Der Barbier Richard Nitzſchke und Anna Haſchke

in reinwollenen infarbige und Fantasie Stoffe
Karrirte Fantasie Stoffe
Loden und Vigoureux Stoffe
Créèpon und Prisé Stoffe
Grenadine u Mozambique Stoffe
Alpacca und Mohair Stoffe

ete etc

Auf dem Gehöft des Steinmetzmeiſter

Klinkert von hier von dem Gerüſt eines Comptoixranbaues aus der
er kaum mit einer ſchweren

Wahrſcheinlich hatte er dabei das
Gleichgewicht verloren Da er erhebliche Verletzungen der rechten Schulter

Eine ſchwere Verletzung zog ſich geſtern
Vormittag der in der Seifert ſchen Dampftkeſſelfabrik an der Thüringerſtraße
beſchäftigte Schloſſer Moritz von hier zu indem er beim Anbringen einer

Ein Schädel
bruch machte die Ueberführung des jungen Mannes nach der Königlichen

Uebel erging es geſtern dem Handelsmann
Derſelbe gerieth in Folge einer unſinnigen

Wette mit ſeinen Gegnern in Streit und wurde im Verlaufe der darauf
folgenden Thätlichkeiten namentlich am linken Arme ſo erheblich verletzt

Ein Mord Heute gegen Mittag wurde in der Haide ein ſechs
läufiger geladener Revolver aus welchem nur ein Schuß abgefeuert war
weiter ein weicher ſchwarzer Filzhut ein paar graue Handſchuhe und ein

Ein Leichnam be

Ein todter Körper ſcheint aber von

Wegen Raummangels ſahen wir uns genöthigt
die Kritik über die Sonnabend Aufführung im Stadttheater für die

Schulſparkaſſe Die von Herrn Lehrer
Kuntze her gegründete Schulſparkaſſe wurde im vergangenen Rechnungs

Nachdem am 1 März an
25 Konfirmanden 1113 Mk zurückgezahlt waren blieb noch ein Beſtand

chem er nicht ſchnell genug ausweichen konnte getroffen wobei er

Stiftung Der Kaufmann Adolf

GeneralAnzeiger für Halle und deu Saalkreis
anckeſtraße 15 und Franckeſtraße 18 Der Kaufmann Richard Lunna Schulze Brüderſtraße 9 und Frieſenſtraße 3 V Friſeur 275

Hordeck und Bertha Weidner Apolda und Merſeburg
Eheſchliegzungen

14 März Der Sattler Albert Dölz und Henriette Kluge Magdeburger
ſtraße 12 und Streiberſtraße 19 Der Kaufmann Rüdolf Haage und
Margarethe Wehage Charlottenſtraße 6 und Leipzigerſtraße 25 Der
Schneider Wilhelm Hädicke und Klara Hammer Freudenplan 6 und Trödel 14

Der Univerſitäts Profeſſor Dr phil Otto Franke und Margarethe Schimpff
Königsberg i/P und Merſeburgerſtrahe 37 Der Maurermeiſter Emil
Klepzig und Selma Nawroth Jahnſtraße 1 und Berlinerſtraße 31 Der
Kaufmann Wilhelm Roderwald und Margarethe Wolff London und Land
wehrſtraße 25 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Liebig und Anna FriedrichDieskau und Harz 48 Der R s e ehe Rudolf PietſchSchroener
und Magdalene Helm Daleſchin und Königſtraße 85

Geboren
14 März Dem PolizeiSergeanten Guſtav Oelſchläger eine T Franziska

Thekla Elſa Landsbergerſtkeße 62 Dem Handarbeiter Johannes Rauch
haus eine T Margarethe Ottilie Martha Glauchaerſtraße 42 Dem
Brauer Otto Herold ein S Adolf Kurt Böllbergerweg 84 Dem Fleiſcher
Otto Stroh eine T Anna Margarethe Wuchererſtraße 19 Dem Hand
arbeiter Joſeph Myzyk ein S Karl Johannes Schmiedſtraße 22 Dem
Schloſſer Karl Bölke eine T Emma Melitta Hardenbergſtraße 40 Dem
agmieur Guſtav Winzer eine T Hedwig Margarethe Frieda Linden
traße 8 Dem Bauunternehmer Guſtav Riedel ein S Robert Guſtav
Ernſt Marienſtraße 8 Dem Büreaudiener Albin Patenge ein T Anna
Marie Streiberſtraße 23 Dem Maurer Friedrich Uhlig eine T Emma Hulda
Amalie Martha Harz 47 Dem Schmied Albert Vohne ein S Fritz Paul
Thomaſiusſtraße 47 Dem Maurer Franz Voigt eine Jacobſtraße 38

Dem Gaſtwirth Wilhelm Heinemann eine T Anna Friederike Hoch
ſtraße 20 Dem Malermeiſter Karl Metz ein S Kurt Beeſenerſtraße 26

Geſtorben
14 März Des Karouſſelbeſitzer Albert Ette T Margarethe 3 Hirten

ſtraße 6 Des Handarbeiter Hermann Flügel S z Am Kirch
thor 26 Des Mechaniker Gottlieb Kuckenburg S todtgeboren Zwinger
ſtraße 17 Des Maurer Franz Voigt T 1 T Jacobſtraße 38 WittweEmilie Klotz geb Otte 71 J Mühlweg 27 Der Rentner Jugug Rauſche
70 Lindenſtraße 12 Der Knopfmacher Albin Sebaſtian 27 Klinik

Emma Rößler 29 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Kairo 16 März Das Nord Staffordſhire Regiment und

einige egyptiſche Bataillone rückten am Freitag auf dem Waſſer
wege nach Wadyhalfa vor Der Reſt der egyptiſchen Truppen
folgt ſpäter Die Expedition marſchirt durch die Wüſte von
Wadyhalfa nach Dongola

Madrid 16 März Nach einer Meldung aus Havannah
hat Oberſt Galois den Jnſurgentenführer Maximo Gomez
vollſtändig geſchlagen Letzterer verlor 50 Mann Maceo iſt
aus der Provinz Pinar del Rio vertrieben worden

Barcelona 16 März Die Gendarmerie zerſtreute eine
zahlreiche Menge welche eine feindliche Kundgebung gegen
das amerikaniſche Konſulat verſuchten Mehrere Perſonen
wurden verletzt

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Rom 16 März Die Radikalen und Sozialiſten wollen im

Fall der Fortſetzung des Krieges eine offene revolutionäre Agitation
in Jtalien hervorrufen Rudini iſt entſchloſſen ſofort nach Ab
lehnung der Friedensver handlungen die beiden Kammern
aufzulöſen und neue Wahlen auszuſchreiben

Brüſſel 16 März Trotz der offiziöſen Dementis welche
den Londoner und Pariſer Meldungen betreffs Organiſation einer
belgiſch engliſchen Expedition gegen die Derwiſche
entgegengehalten werden und trotz der formell gegentheiligen
Aeußerungen des belgiſchen Miniſters des Aeußern wird obige
Nachricht von der kongofeindlichen und auch von der unabhängigen

Preſſe aufrecht erhalten

Rom 15 März Der Entſchluß des Kriegsminiſters
Ricotti ſämmtliche Generale und Offiziere welche irgend
wie für die Niederlage von Adua verantwortlich gemacht
werden können vor ein Kriegsgericht zu ſtellen wird von der
Preſſe mit Genugthuung aufgenommen Der Prozeß ſoll in
Maſſauah ſtattfinden Der Korreſpondent des Corriere della
Sera telegraphirt aus Maſſauah mit Menelik ſeien ernſtliche
Friedensverhandlungen eingeleitet Der Feldzug ſei
wenigſtens für den Augenblick als beendet anzuſehen Der Korre
ſpondent erklärt daß er demzufolge nach Jtalien zurückkehren werde

Der Meſſaggero ſchreibt General Baldiſſera ſei ſchon vor ſeiner
Abreiſe vom Kabinet Crispi ermächtigt worden Kaſſala Agordat
und Adigrat aufzugeben

Madrid 15 März Amtlich wird eingeſtanden daß die
Zahl der Jnſurgenten auf Kuba 50000 überſteigt Ein
neues Armeekorps von 50000 Mann wird hier organiſirt und
auf alle Fälle bereit gehalten ebenſo werden drei Bataillone Frei
willige ausgerüſtet Somit wird die unter Waffen ſtehende Heeres
macht Spaniens auf 300000 Mann anſteigen Die Regierung iſtüberzeugt daß ihre projektirte Operation für 100 Millionen Peſetas

1890 er Kuba Obligationen bei den einheimiſchen Banquiers ab
zuſetzen keinen Schwierigkeiten begegnen wird Die Regierung
beſitzt gegenwärtig noch 500 000 Stück der genannten Titres

Newyork 15 März Nach einer Depeſche aus Havannah
wird die Zuckerernte für 1896 auf 126 596 Tonnen geſchätzt
im letzten Jahre hatte die Schätzung 1000000 Tonnen betragen

In eratenAnnghmeſtelen

für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgarteuſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

chàäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 und 3

G Proben gratis O
W Aufträge von 20 Mork an portofrei
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Dienstag

Kunstdruckerei u Papierhuig
Thalamtſtr 4

am unteren Markt
Bernburgerſtr 164 Steg 1

Geſangbücher
größte Auswahl billigſte Preiſe

von Mk 1,50 an
Lederwaaren

billiger als jede Konkurrenz
Gonfirmations

Karten
und Geſchenke

Alle Schul Artikel
Torniſter

Wettengel
Kunstdruckerei u Papierhdlg
Alerbiligſe Bezugsquelle

I Wettengel

e

ur

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

StrohhutWäſche
empfiehlt

Bertha Merker
Steg Nr 1

Zur Aufnahme u Anfertigung von
f

S MNachlass Inventarien i We
gerichtlich verpflichtete Taxator
Friedrich Carow Geiſtſtr 5

n

e

Halle im März 1896

Unter Zustimmung und gütiger Unterstützung des Königl Landraths Amtes des Saal
kreises erscheint demnächst in vnterzeichnetem Verlage

Adressbuch f den Saalkreis
Verzeichniss der Einwohner der Städte und Ortschaſten des Saalkreises Nach amtlichen Quellen

bearbeitet und herausgegeben von H Sachse

Das Adressbuech für den Saalkreis wird weil einem wirklichen Bedüärfniss entsprechend
sowobl in der Stadt als auch auf dem platten Lande ein willkommenes Hilfs und Nachschlage
buch bilden Da dasselbe längere Zeit in dauerndem Gebraueh bleibt so eignet sich das Buch
ganz besonders zur Aufnahme von geschäftlichen Anzeigen aller Art und bietet sich hier den
Herren Geschäftsinhabern eine vortheilhafte Gelegenheit ihre Produkte der Bevölkerung des Saal
kreises in solider erfolgreicher Weise dauernd zu empfehlen

Ausser dem unterzeichneten Verlag nehmen alle Annoncen Expeditionen Inserat Aufträge
entgegen Näheres die bezügl Prospekte

H Sachse Verlag Wuchererstr 28

General Auzeiger für Halle unv den Saalkreis

FPortlaufend grosse Eingänge sämmtlicher

Frühjahrs Neuheiten
Regenmänteln Jackets Kragen Capes

Rädern Blousen Morgenröcken etc
nur neue geschmackvolle Facons

D in stets Wechselnder ausserordentlich grosser Auswahl V

Neuheiten in Kleicerstoffen
schwarz und farbig überraschend grosse Auswahl

Verkauf wie bekannt zu sehr billigen festen Proison
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisan

gabe versehen

Brummer Benjamin

Sr ar iCSr SLeinenwaaren fertige Wäsche fertige Vnterröcke
Corsets Gardinen

Portièren Teppiche Tischdecken Bettdecken

AUnr ger 4Max ElkanW 21 l

Aeußerſt billigſte Offerte
Günſtiger Gelegenheitskauf für Händler

Prima Satin u Druck FIäntel geettert gert
Farben garantirt waſchecht nur 4,85 Mk

Tr Prima schwere Satintuch Corsetsäußerſt dauerhaft nur 1,10 Mk
billigere Qualitäten von 70 Pfg an

Prima Haustuch u Hausleinen Schürzen
garantirt waſchecht extra weit 5theilig uur 69 Pfg

Prima schwere Normalhemden
beſte Haltbarkeit unr 87 Pfg

Ter Wegen vollſtändiger Umänderung meines Geſchäfts und
Aufnahme neuerer Artikel verkaufe ich folgende Waaren vollſtändig aus
Betten u Vettfedern Hüte Mützen Schuhwaaren Regen und Sonnen
ſchirme Gummiwäſche ſawie ſämmtliche Winterwaaren u Burkinreſter
zu äußerſt billigſt herabgeſetzten Preiſen

Nur Max EI Kam Nur
P Geiſtr 21 Im Hauſe der Redaktion des Volksblattes Geiftſtr 21

Nur
Geiſtſtr

21

17 März

Mit heutigem Tage verleg
Werkſtatt von Gr Ulrichſtr 51

Für das mir bis jetzt
mir ſolches auch fernerhin zu bewahren
durch ſolide Arbeit und reelle Bedienung

Halle ga/S den 14 März 1896
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Bruch Chocolade
mit Vanille garantirt rein à Pfd

80 bei 5 Pfd 75 Pf
Cacao Pulver

garantirt rein à Pfd 50 60 80
00

Breiteſtr 1 u

Färberei und Reinigun
von Damen und Herren Kleidern sowie von Möbelstoffen

jeder Art

Wasch Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen eto

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Feclkern
und Handschuhe

AIL LII Am Markt 11

Carl Booch m e Thurnne

Gonfirmandenhüte

empfiehlt in großer Auswahl

l 6 Nicolai Hutfabrik
13 Leipzigerſtr 13

Für Anbemittelte
Sprechſt 12 1 Uhr

Zahnoperationen unentgeltlich
Gebiſſe Plomben nur die Auslagen

A BRothe
An der Univerſität 3 part

früher bei Prof Wollaender

WSPINDLER

9

weſen vo Keine Fabrikat vbertroſen

eschaſts Verlegung
te ich mein SchuhKaiſerſäle nach u

L Franke,
pecialaärztel

en und in ruhiger Lage iſt ein Grundſtück welches
eignet unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

unter K p 920 bei Rud Mosse Ualie a S

und Stiefel Lager nebſt

eipzigerſtraße 66
große Vertrauen beſtens dankend bitte ich

Jch werde ſtets bemüht bleiben es mir
zu erhalten
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